
Grundwissen 
im Fach Religionslehre 
an der JES 
 

 

Diese wichtigen Texte des christlichen Glaubens müssen wörtlich aus-
wendig (noch besser: inwendig) gelernt werden. Sie können von der 
Behandlung im Religionsunterricht (katholisch wie evangelisch) bis zur 
mittleren Reife jederzeit mündlich oder schriftlich abgefragt werden. 

    

    

1 

Vater unserVater unserVater unserVater unser im Himmel, 

geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, wie im Himmel, 
so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute, 

und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlö-
se uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich und die Kraft und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
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Die zehn Gebote   (Exodus 20) 
 
1 Ich bin der Herr, dein Gott. Du sollst 
nicht andere Götter haben neben mir. 
 
2 Du sollst den Namen des Herrn, deines 
Gottes, nicht unnütz gebrauchen; denn 
der Herr wird den nicht ungestraft lassen, 
der seinen Namen missbraucht. 
 
3 Du sollst den Feiertag heiligen. 
 
4 Du sollst deinen Vater und deine Mutter 
ehren, auf dass dir´s wohlgehe und du 
lange lebest auf Erden. 
 
5 Du sollst nicht töten. 
 
6 Du sollst nicht ehebrechen. 
 
7 Du sollst nicht stehlen. 
 
8 Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wi-
der deinen Nächsten. 
 
9 Du sollst nicht begehren deines Nächsten 
Haus. 
 
10 Du sollst nicht begehren deines nächs-
ten Weib, Knecht, Magd, Vieh noch alles, 
was sein ist. 
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Einteilung und Schriften des Alten Testaments 
 

1. Geschichtsbücher 

2. Lehrbücher (oder: poetische Bücher) 

3. Prophetenbücher 

 
Zu jedem Teil müssen je drei Beispiele für die Titel einzelner 
Bücher genannt werden können, z.B. für die Geschichtsbü-
cher: 1. Buch Mose (oder: Genesis), Josua, Richter. Natürlich 
gilt nicht: 1. Mose, 2. Mose, 3. Mose. ☺☺☺☺ 
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Psalm 23 
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts man-
geln. 

Er weidet mich auf einer grünen Aue und füh-
ret mich zum frischen Wasser. 

Er erquicket meine Seele. Er führet mich auf 
rechter Straße um seines Namens willen. 

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir, dein Stecken 
und Stab trösten mich. 

Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde. 
Du salbest mein Haupt mit Öl und schenkest mir voll ein. 

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben 
lang, und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar. 

���� 
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Einteilung und Schriften des Neuen Testaments 
 

1. Geschichtsbücher 

2. Briefe 

3. Prophetenbuch (Offenbarung des Johannes) 
 
Zu Teil 1 und 2 müssen je drei Beispiele für die Titel einzelner 
Bücher genannt werden können. 
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Die „Goldene Regel“ 
 
...von Jesus Christus, in der er alle wichtigen Gebote für das menschli-
che Miteinander zusammenfasst: 

 

„Behandelt die Menschen so, 

wie ihr von ihnen behandelt 

werden wollt.“ 
 

(Matthäus 7, 12) 
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Das Doppelgebot der Liebe 
von Jesus Christus (Lukas 10,27)    

    
LiebeLiebeLiebeLiebe den Herrn, deinen Gott, den Herrn, deinen Gott, den Herrn, deinen Gott, den Herrn, deinen Gott,    

von ganzem Herzen, mit ganzem Wivon ganzem Herzen, mit ganzem Wivon ganzem Herzen, mit ganzem Wivon ganzem Herzen, mit ganzem Willlllenlenlenlen    

und mit aller deiner Kraftund mit aller deiner Kraftund mit aller deiner Kraftund mit aller deiner Kraft    

und deinem ganzen Verstand !und deinem ganzen Verstand !und deinem ganzen Verstand !und deinem ganzen Verstand !    

Und:Und:Und:Und:    

LiebeLiebeLiebeLiebe deinen  deinen  deinen  deinen     

MitmenschenMitmenschenMitmenschenMitmenschen    

wie dich selbst !wie dich selbst !wie dich selbst !wie dich selbst !    

    
    
    
    
 
 

 

Übersetzung: Gute Nachricht Bibel. 

Auch möglich nach der Lutherübersetzung: 

„D„D„D„Du sollst den Herrn, deinen Gott, u sollst den Herrn, deinen Gott, u sollst den Herrn, deinen Gott, u sollst den Herrn, deinen Gott, lieben lieben lieben lieben     

von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von allen Kräften von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von allen Kräften von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von allen Kräften von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von allen Kräften 
und von ganzem Gemüt, und von ganzem Gemüt, und von ganzem Gemüt, und von ganzem Gemüt,     

und deinen Nächsten wie dich selbst.und deinen Nächsten wie dich selbst.und deinen Nächsten wie dich selbst.und deinen Nächsten wie dich selbst.““““    
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Zeiten und Feste des Kirchenjahres 
Die wichtigsten Zeiten und Feste des Kirchenjahres sollst du in der rich-
tigen Reihenfolge mit ihrer Bedeutung erklären können. Hier gibt es für 
katholische und evangelische Christen im Gesamtablauf ähnliche, aber 
im Detail verschiedene Traditionen. Du musst natürlich nur die Version 
deiner eigenen Glaubensgemeinschaft wissen. 
 

a) Das katholische Kirchenjahr 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



b) Das evangelische Kirchenjahr 
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Tischgebete 
 

An der JES sollst du ständig vier Tischgebete drauf haben. 
Zwei davon sind die beiden bekanntesten, die auch oft vor un-
seren gemeinsamen Mahlzeiten gesprochen werden: 

 

a) a) a) a) Alle guten Gaben,Alle guten Gaben,Alle guten Gaben,Alle guten Gaben,    

alles, was wir haben,alles, was wir haben,alles, was wir haben,alles, was wir haben,    

kommt, o Gott, von dir.kommt, o Gott, von dir.kommt, o Gott, von dir.kommt, o Gott, von dir.    

Wir danken dir dafür.Wir danken dir dafür.Wir danken dir dafür.Wir danken dir dafür.    

    

b) b) b) b) Komm, Herr Jesus, sei unser GastKomm, Herr Jesus, sei unser GastKomm, Herr Jesus, sei unser GastKomm, Herr Jesus, sei unser Gast    

und segne, was du bescheret hast.und segne, was du bescheret hast.und segne, was du bescheret hast.und segne, was du bescheret hast.    

 

Zwei weitere vierzeilige Tischgebete hast du dir selbst ausge-
sucht und für dein Grundwissens-Rucksäckchen abgeschrie-
ben. Falls du das nicht mehr besitzen solltest oder nie bekom-
men hast, weil du ab der 8. Klasse an die JES gelangt bist, gibt 
es hier ein Blatt mit einer Auswahl. Daraus ist Teil B für diesen 
Zweck wichtig. Dieses Blatt kannst du auch als einzelne pdf-
Datei herunterladen. 
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Das Apostolische Glaubensbekenntnis 
 

Ich glaube an Gott, 
den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde. 
 
Und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben, 
hinabgestiegen in das Reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters; 
von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten. 
 
Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige christliche* Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. 
Amen. 
 
 
*Dies ist die evangelische Version. Die katholische lautet: 

„...die heilige katholische Kirche...“ 


